
Was danach geschieht zeigt ihnen die Macht Gottes. Das Meer teilt sich und
die Israeliten können trockenen Fußes an das andere Ufer gelangen. Sie sind in
Sicherheit. Sie sehen und erleben die Zusage von Gott als ihren Beschützer.

Auch wenn heute keine Streitmacht hinter uns her ist so laufen wir doch
häufig vor etwas weg. Sind es Aufgaben auf der Arbeit, unser Haushalt oder
einem unangenehmen Gespräch mit einem Freund. Dabei sind wir in all dem
nicht allein. Wir dürfen innehalten und die Augen öffnen. Gott errettet uns.
Und das ist keine Zusage aus einer fernen Vergangenheit oder ein schönes
Zukunftsbild. Nein, diese Errettung geschieht bereits heute. Die Kunst ist es,
anzuhalten und es mitzubekommen. Ich wünsche uns dass wir es häufiger
schaffen beim Sitzen nicht schon an das Aufstehen zu denken sondern uns
bewusst Zeit zu nehmen. Für uns und unsere Beziehung zu Gott. Wo wurdest
Du heute gerettet?

In diesem Newsletter warten wieder viele Neuigkeiten, Berichte
Ankündigungen und Hinweise auf Sie. Bestimmt ist auch etwas für Sie, Ihre
Familie und Freunde dabei.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße
Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

wir sind im fluss
Informationen aus dem Evangelischen Dekanat an der Lahn

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: ©
GemeindebriefDruckerei

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Volk Israel ist voller Furcht. Es wird von den Ägyptern
verfolgt, die Streitwagen mit den Soldaten haben sie
beinahe eingeholt.  Voller Furcht wenden sie sich an Mose
und ziehen eine Versklavung in dem Land, aus dem sie
gerade geflohen sind, dem vermeintlichen Tod in der
Wüste vor. In dieser Situation hören sie die Worte von
Mose: “Fürchtet euch nicht!”. Worte der Hoffnung die der
Verzweiflung begegnen.
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Kirche im Kino

Mit dem Sonntagsfilm des Monats will die
Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat an der Lahn
gemeinsam mit dem Cineplex Limburg solche Filme
zeigen, die auf ihre Weise herausfordern, aber
gleichzeitig auch gut unterhalten. Im Anschluss an
die Filmvorführungen findet im Kinosaal ein ca.
20minütiges moderiertes Nachgespräch statt. So
besteht die Möglichkeit, die eigenen Filmeindrücke
unmittelbar und in einer größeren Gruppe
auszutauschen.

Filmstart ist jeweils am 2. Sonntag des Monats um
12.00 Uhr.

Ort: Cineplex Limburg, Dr.-Wolff-Straße 1a, 65549
Limburg an der Lahn

Tel. 06431-2811128 oder im Internet unter
www.cineplex.de/limburg

Information

Sonntag, 09. Juni um 12 Uhr
Kirche im Kino: Ein ganzes Leben

Österreich/Deutschland 2023,
115 Minuten, FSK 12

Der Waisenjunge Andreas Egger (I. Gustafik) verbringt auf
einem abgelegenen Hof in den österreichischen Alpen
harte Jahre unter Gutsbesitzer Kranzstocker (A. Lust). Nur
Ahnl (M. Sägebrecht) scheint etwas für den Jungen übrig zu
haben. Deshalb ist die Trauer beim mittlerweile
erwachsenen Andreas (S. Gorski) groß, als sie stirbt. Doch
jetzt hält ihn nichts mehr davon ab, sich gemeinsam mit
seiner großen Liebe Marie (J.F. Richter) ein eigenes Leben
aufzubauen. Doch das Glück ist nicht von langer Dauer.
Hitlerdeutschland stürzt die Welt in den Krieg und Andreas
muss den Dienst an der Waffe antreten, bis er schließlich in
sowjetischer Kriegsgefangenschaft landet. Vom einst
erträumten Leben ist danach nicht mehr viel übrig, doch er
kann seiner Marie noch ein letztes Mal nahe sein… (aus:
filmstarts.de)

Tickets: Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten
Eintrittspreis von 6,– Euro. Alternativ zum Kauf an der
Kasse können Sie ein Online-Ticket erwerben unter:

www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/

Kontakt und weitere Informationen: 
Pfarrer Joachim Naurath, E-Mail: joachim.naurath@ekhn.de

http://www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/
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Herzliche Einladung
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Freie

Plätze
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Doppelausstellung im
Dorfmuseum Münster

Eine Doppelausstellung findet am Sonntag, dem 23.
Juni 2024 ab 14.30 Uhr im Dorfmuseum in Selters-
Münster statt (Altes Rathaus, Selterser Straße). Zu
sehen gibt es die Ausstellung "75 Jahre BRD" der
Jungen Briefmarkenfreunde Hessen und die
Ausstellung "Helferinnen und Helfer der Menschheit
2.0" zum Thema 75 Jahre Wohlfahrtsbriefmarken von
Pfarrer Ulrich Finger. 

Die Ausstellung bietet Briefmarkensammlern und Geschichtsinteressierten die Möglichkeit,
die bewegte Geschichte der Bundesrepublik durch die Linse der Briefmarken zu betrachten.
Von den ersten Ereignissen nach dem Zweiten Weltkrieg bis hin zu den modernen Designs,
die die Vielfalt und Einheit Deutschlands widerspiegeln, bietet die Ausstellung einen
faszinierenden Einblick in die Vergangenheit und Gegenwart des Landes.
Am Sonntag, dem 23. Juni wird die Ausstellung ab 14.30 Uhr im Dorfmuseum von Selters-
Münster zu sehen sein. Heike Holtappels aus Weilburg, Mitglied im Vorstand der Jungen
Briefmarkenfreunde Hessen, wird die aus 24 Blättern bestehende farbenfrohe Ausstellung
kurz vorstellen. Eine Liste weiterer Ausstellungsorte ist unter www.briefmarkenjugend-
hessen.de in der Rubrik Aktuelles zu finden.

Neben der Ausstellung "75 Jahre BRD" wird es im Dorfmuseum von Selters-Münster an
diesem Tag noch eine zweite Ausstellung geben.

Gemeindepfarrer Ulrich Finger, Philatelist und Heimatkundler, wird mit einer Ausstellung
"Helferinnen und Helfer der Menschheit 2.0 - 75 Jahre Wohlfahrtsmarken" alle in diesen 75
Jahren erschienenen "Marken mit dem Plus" zu Gunsten der Wohlfahrtsverbände im
Original präsentieren - ungestempelt und auf Brief. 

An diesem Nachmittag ist das Dorfmuseum Münster mit allen seinen Ausstellungsräumen
natürlich auch geöffnet. Der Eintritt ist - wie immer -
freu.

Eine Ausstellung unter dem Titel "75 Jahre BRD" -
Briefmarken erzählen Geschichte haben die "Jungen
Briefmarkenfreunde Hessen e. V." zum besagten
Jubiläum erstellt. Das Besondere an der Ausstellung ist,
dass diese an mehr als zehn verschiedenen Orten in
unserem Bundesland vom Frühjahr bis zum Herbst
gezeigt werden wird. 

http://www.briefmarkenjugend-hessen.de/
http://www.briefmarkenjugend-hessen.de/
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Tutti fratelli – 
ein Musik- & Erzählgottesdienst 

über Henry Dunant
Das Instrumentalduo WindWood & Co
präsentiert ein Programm über Jean-Henry
Dunant , den Gründer des Roten Kreuzes. Der
Konzertgottesdienst findet am Sonntag,
30.06.2024 um 14.00 Uhr in der
Evangelischen Kirche Weyer statt.

Vanessa Feilen und Andreas Schuss sind mit
ihren Erzählgottesdiensten schon viele Jahre
zu Gast in Weyer, und begeistern mit ihrer
Kombination aus Erzählkunst und vielfältiger
Musik. In diesem Jahr in dem sich die
Schlacht von Solferino zum 165. Mal jährt,
möchte das Duo an Henry Dunant, und
seinem unermüdlichen Einsatz für die Opfer
vor Krieg und Gewalt erinnern.
Die beiden Multi-Instrumentalisten
verbinden ihre Erzählung mit vielen
berührenden Melodien auf Saxophon,
Klarinette, Piano, Flöte, Viola, Gitarre und
Kontrabass und versuchen so ein klingendes
Hoffnungszeichen in unserer schwierigen
Zeit zu setzen.

Als Henry Dunant nach der Schlacht von
Solferino das Schlachtfeld betrat, war er
erschüttert von dem grausigen Anblick, der
sich ihm bot. Doch mindestens genauso
berührten ihn der klagenden Rufe der Frauen
des Ortes: „Tutti fratelli, tutti fratelli“ – es
waren doch alles Brüder. Dem jungen und
humanistisch geprägten Christen wurde mit
einem Mal klar, dass ein solches Gemetzel
nicht im Sinne Gottes sein könne...



Haben Sie Anregungen,
Terminankündigungen, vermissen Sie

etwas oder wollen Sie uns einfach
etwas mitteilen? Wir freuen uns auf

Feedback! Schreiben Sie an
clemens.vondressler@ekhn.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: 21.06.2024

… und immer aktuell – die Homepage des Dekanats: www.ev-dekanat-lahn.de
Folgen Sie uns auch gerne

@evangelisch.an.der.lahn @evangelisch.an.der.lahn
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Zu guter Letzt..

Kandidierende für das Amt des
Kirchenpräsidenten stellen sich vor

Den mehrmonatigen Bewerbungsprozess haben folgende drei Kandidierende
erfolgreich durchlaufen – in alphabetischer Reihenfolge:

Henriette Crüwell, Pröpstin für Rheinhessen und Nassauer Land
Martin Mencke, Beauftragter der Evangelischen Kirchen und Leiter des
Evangelischen Büros Hessen
Christiane Tietz, Professorin für Systematische Theologie am Institut für
Hermeneutik und Religionsphilosophie der Universität Zürich

Am 28. Mai haben sich alle drei Kandidierenden im Rahmen einer Veranstaltung
vorgestellt. Das Video finden Sie unten.

http://www.ev-dekanat-lahn.de/

